
 

 Monatsspruch Juni 2015: 
 

Ich lasse dich nicht los, wenn du mich 
nicht segnest. 

 

1. Mose 32,27 

Juni 2015 

Quelle Foto: redsheep / pixelio.de 
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Andacht 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

Singt und spielt dem Herrn in eu-
ren Herzen!  (Eph. 5,19) 
Fast an jedem Tag treffen sich in un-
seren Gemeinderäumen musizierende 

Gemeindeglieder, z.B. die Sänger des 
Kirchenchores und des Gospelchores, 
die Spatzenchorkinder, die Kurrende-
sänger und die Instrumentalisten mit 
ihren Streich- oder Blasinstrumenten. 
Sie treffen sich in erster Linie zum 
Üben, aber auch um Gemeinschaft 

miteinander zu erleben, um miteinan-

der „Gemeinde“ lebendig zu gestal-
ten. Wenn wir etwas geübt haben, 
dann gestalten wir damit die vielen 
verschiedenen Veranstaltungen in der 
Georgen- oder der Lutherkirche aus. 

Wir üben und musizieren also nicht 
nur für uns, sondern für Gott und für 

die Zuhörer in den Gottesdiensten 
und Konzerten.  
Wir gehen aber manchmal auch nach 
draußen auf Straßen und Plätze, 
manchmal auch in Krankenhäuser 

oder Pflegeheime. Denn mit unserer 
Kirchenmusik haben wir eine wichtige 
Aufgabe, einen Auftrag: Gottes frohe 

Botschaft zu verkünden! Meist ge-
schieht das am Wochenende, am 
Sonntagvormittag oder auch am 
Abend. Oftmals singen und musizie-

ren wir zu ungewohnten oder gar un-
bequemen Zeiten: z.B. um  6 Uhr 
(Ostern). An den Adventsabenden 
oder zu Weihnachten sind dann 

manchmal auf dem Kirchturm bitter-
kalte Minusgrade, wenn die Bläser 

ihre frohen Choräle erklingen lassen!   
Warum eigentlich tun sich die Sänger 
und Musiker das alles an? Nun, weil  
es zum Einen (fast immer) großen 
Spaß macht, weil wir zum Anderen  

damit einen Auftrag erfüllen und weil 
außerdem große Verheißungen da-

rauf liegen! Mit Jesus im Herzen und 

auf den Lippen loben wir zwar zual-
lererst Gott, aber wir erfreuen auch 
die ganze Gemeinde und uns selbst - 
und somit kann dadurch auch das 

eigene Leben froher und getroster 
werden, selbst in schwierigen Zeiten. 
Dies alles kann für uns und für die 
Anderen hörbar und erlebbar durch 
unsere Musik werden.   
Die Chorarbeit, ob nun singend oder 
spielend, knüpft daneben auch immer 

Fäden innerhalb der Gemeinde(n), 

zwischen Alt und Jung, zwischen 
Männern und Frauen, zwischen Ange-
stellten und Leitenden, zwischen Be-
rufstätigen und Hausfrauen, zwischen 
Schülern und Lehrern, zwischen 

Kirchvorstehern und „Glaubensneu- 
lingen“ usw. Heute, wo die „Jugend“ 

und die „Alten" oft nur schwer zuei-
nander finden, sind die Chöre und 
Instrumentalgruppen immer auch ein 
guter Beleg dafür, dass etwas gene-
rationsübergreifend funktioniert und 

Spaß machen kann. 
Zum Glück gibt es neben den ange-
stellten Kirchenmusikern und Orga-

nisten sehr viele Gemeindeglieder, 
die sich dieser umfangreichen Aufga-
be stellen und die Arbeit im Reich 
Gottes nicht nur gelegentlich mitma-

chen, sondern Woche für Woche da-
bei sind und oftmals sogar mit leiten 
und organisieren. Das alles geht na-
türlich nur, wenn man mit dem Her-

zen dahinter steht, wenn man auch 
mal Opfer bringt und auf manches 

verzichtet und die Familie und Freun-
de dafür Verständnis haben. Wie vie-
le Stunden des Vorbereitens und des 
Übens anfallen, bis ein Musikstück 
schön klingt, können nur diejenigen 

ermessen, die selbst in dieser Materie 
stecken: Das, was die Gemeinde Wo- 

che für Woche dankbar und oft be- 



Schüleraustausch: Vorfreude oder Warten auf unsere Gäste 

aus Lynchburg/Virginia 

„Vorfreude ist die schönste Freude“, 
so sagt man, wenn man etwas kaum 

erwarten kann und die Freude auf 
das, was kommt, riesengroß ist. 

Nur noch wenige Wochen und dann 
ist es soweit…4 Schülerinnen und 
Schüler und eine Mutti aus Lynchburg 
treffen in Glauchau ein.  

Über einen langen Zeitraum wurde 
der Aufenthalt der Gruppe in engster 
Zusammenarbeit der Kirchgemeinde 
St. Georgen und dem Verein „Friends 

of Lynchburg e.V.“ geplant und vor-
bereitet. Gastfamilien wurden ge-
sucht und in der Kirchgemeinde ge-

funden. Unsere Zusammenkunft mit 
diesen am 16. April zeigte, dass auch 
bei den Familien die Vorfreude auf 
ihre Gäste sehr groß ist. Manche, vor 

allem die Gastgeschwister, können 
die Ankunft kaum noch erwarten. 

Kontakte zwischen den Familien in 
Glauchau und Lynchburg/ VA sind 
hergestellt. 
Aus Lynchburg wurde bekannt, dass 

die Mitglieder der Gruppe ebenfalls 

schon sehr aufgeregt sind und voller 
Spannung und Vorfreude  ihrem Auf-
enthalt in Glauchau  entgegensehen. 
Ein abwechslungsreiches Programm 
für die amerikanischen Freunde und 
die Gastfamilien wurde zusammenge-

stellt, viele Ideen kamen aus den Fa-
milien dazu…Teilnahme am Gemein-

deleben sowie am Schulalltag unserer 
Schüler, eine Schlössertour in 
Glauchau und Umgebung, Besuch 
einiger Sehenswürdigkeiten in 

Glauchau und Zwickau sowie der hie-
sigen Feuerwehr und eine Fahrt nach 
Dresden sind nur einige Beispiele. 
Am 2. Juni werden sich alle Beteilig-

ten nochmals treffen, um die letzten 
Details zu klären.  
Und am Mittwoch, den 10. Juni, 

gegen 14:00 Uhr erwarten wir die 
Ankunft der amerikanischen Gruppe 
auf dem Kirchplatz. 
 

Unser Dank gilt allen Beteiligten! 
 

Haldis Lindenhayn, Präsidentin  
des Vereins „Friends of Lynchburg e. V“ 
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Andacht 

geistert hört, ist ja immer das letzte, 
finale Ergebnis einer meist wochen-
langen, oft sogar monatelangen ge-
meinsamen Vorbereitungs- und Pro-

benarbeit.   
Deshalb an dieser Stelle wieder ein-

mal ein herzliches Dankeschön an 
alle großen und kleinen Sängerinnen 
und Sänger, an alle Orgelspieler und 
Instrumentalisten!!  
Seit fast 20 Jahren gibt es im Som-

mer die „Glauchauer Kirchenmu-

siktage“: auch in diesem Jahr sind 
wieder mehrere Veranstaltungen zwi-
schen dem 21. Juni und dem 12. Juli 
geplant. Lassen Sie sich einladen 

zum Zuhören, aber auch zum Mitma-
chen. Es wird Ihnen guttun und es 

liegt ein großer Segen darauf! 
Im Namen aller Mitarbeitenden und 
Kirchvorsteher grüßt Sie     
   
    Ihr 
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775. Glauchauer Stadtjubiläum 
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Freundschaftstreffen in Glauchau 

Sorgfäl-

tig vor-

bereitet 

durch 

die Her-

ren Tom 

Rudolph 

(St. 

Geor-

gen / 

Glauch-

au) und Heinrich Naumann 

(Himmelfahrtskirche / München-

Sendling) trafen wir uns in der Zeit 

vom 1. bis 3. Mai 2015 in Glauchau / 

Sachsen. 

Am Freitag, den 1. Mai 2015, gegen 

18:00 Uhr trafen wir uns in Glauchau 

am Kirchplatz 7 zu einem zwanglosen 

Gedankenaustausch. Die Gastgeber 

verwöhnten die ca. 30 (!) Teilnehmer 

mit einem Buffet, das keine Wünsche 

offenließ. Am späteren Abend ergänz-

te der Vorsitzende des Kirchenvor-

standes der Kirchengemeinde St. 

Georgen Herr Pfarrer Matthias Große 

die Runde und bereicherte sie durch 

seine Sicht der Dinge in Glauchau und 

darüber hinaus. Erst spät am Abend 

machten sich die Münchner auf um 

ihre Quartiere in familiärer Umgebung 

aufzusuchen. 

Am Samstag, den 2. Mai 2015, traf 

man sich zur Stadtführung in Zwickau 

unter dem Thema <Lutherweg – Stät-

ten der Reformation>. Im Angesicht 

bedeutender Gebäude und Plätze er-

hielten wir einen Einblick in die refor-

matorischen und gesellschaftspoliti-

schen Prozesse am Beginn des 16. 

Jahrhunderts in und um Zwickau. Da-

bei kam u.a. die Bedeutung des Ab-

baus von Silber und Steinkohle für die 

Bürger der Stadt ebenso zur Sprache 

wie die Auswirkungen der Exzesse des 

Ablasshandels der katholischen Kirche 

auf den reformatorischen Prozess. Wir 

erfuhren, dass und warum Martin Lu-

ther auf Bitten des Zwickauer Rates 

am 1. Mai 1522 vom Balkon des Rat-

hauses vor 14.000 Menschen (!) pre-

digte. Natürlich befassten wir uns aus-

führlich mit der Hauptkirche Zwickaus, 

der Marienkirche – dem sogenannten 

Zwickauer Dom.  

Nach dem Mittagessen führte uns am 

Nachmittag der Weg zum August-

Horch-Museum – einem Leckerbissen 

nicht nur für Auto- bzw. Technik-

freaks. Ein ehemaliger Mitarbeiter der 

Firma Horch gewährte uns Einblicke in 

den Alltag und die Philosophie der 

Firma Horch bzw. Audi.  

Schwerpunkt des Abends – themati-

scher Höhepunkt des Treffens in 

Glauchau überhaupt -  war der Vor-

trag von Herrn Dr. Günther Bormann 

mit dem Thema <Der Herbst ´89 in 

Glauchau und die Rolle unserer Kirche 

in dieser Zeit>. Es war eine Ge-

schichtsstunde par excellance – und 

dies aus dem Munde eines Zeitzeu-

gen, einem Mann des Wortes und der 

Tat.  

Am darauffolgenden Sonntag 

<Kantate> feierten wir gemeinsam 

mit vielen Bürgern Glauchaus in der 

Lutherkirche Gottesdienst. Die Mitwir-

kung der Glauchauer Kantorei gab 

dem Gottesdienst eine ganz beson-

ders fröhliche Note. 

Nach einem gemeinsamen Mittages-

sen, fiel, trotz Reisesegen, der Ab-

schied schwer. Spätestens im Mai 

2016 ist es wieder so weit!  

Siegfried Schmidt,                                                                                                                                                         

Himmelfahrtskirche München-Sendling 
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Geläut auf dem Friedhof 

Partnerschaftstreffen mit Krankenhagen 

Unsere Partnerge-
meinde der  

Erlöserkirche Kranken-
hagen  

besucht die St. Geor-
genkirchgemeinde 
vom 26. bis 28. Juni 
2015. Die Partner-
schaft besteht seit 
1980.      Ute Rudolph                    

Seit vielen Jahren gibt es für den 

Friedhof Überlegungen, das Geläut 
wieder in Gang zu bringen. Bereits 
Rudolf Meinhardt hatte dies angesto-
ßen. Durch die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten wurde dieses Vorhaben 
jedoch erst jetzt möglich. Ein neuer 

Glockenstuhl wurde bereits vor eini-
gen Monaten errichtet. Bis zum Jo-
hannistag, den 24. Juni, wird die Glo-
cke und der Antrieb montiert werden. 

Der Standort des Geläutes wurde 
verändert, um den Klang der Glocke 

besser auf dem ganzen Friedhof hö-
ren zu können.  
Glocken rufen uns zum Gebet und 
zum Gottesdienst. Wenn in Zukunft 
die Glocke auf dem Friedhof erklingt, 

dann läutet sie entweder am Beginn 
der christlichen Trauerfeier und lädt 
uns ein, am Gottesdienst teilzuneh-

men oder sie läutet beim Gang zum 
Grab. Dann mahnt sie uns, für den 
Verstorbenen und die Trauernden zu 

beten. 
Glocken läuten nicht zu Ehren von 
Menschen oder um eine „schöne“ 
Atmosphäre zu schaffen. Vielmehr 
sind sie Bestandteil des gottesdienst-

lichen Lebens und Ausdruck des Be-
wusstseins von Christen, ihr Leben 

unserem Herrn anzubefehlen.  
Die feierliche Inbetriebnahme 
des Geläutes findet im Rahmen 
der Johannisfeier am 24. Juni 
2015, 19:00 Uhr statt.  

Sie sind herzlich dazu eingeladen! 



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:  Di   16. + Do 25.06.   15:00 Uhr 

Heinrichshof:      Do  11. +  25.06.     10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  11.06.         15:15 Uhr 

Felicitas:   Di   16.06.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund:  Do  04.06.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe:  Do  18.06.       15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Krabbelkreis:   Mi   17.06.       09:00 Uhr  

Mütterkreis:   Mo  08.06.     18:00 Uhr 

Frauendienst:   Di   09.06.    15:00 Uhr 

Besuchsdienst:   Di   30.06.     09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   12.06.    18:00 Uhr 

Gebet für die Stadt:  Mo  29.06.    19:30 Uhr 

“65+”:     Do  25.06.       14:00 Uhr 

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   09./ 16./ 23. + 30.06. 19:00 Uhr  

Männertreff in Luther:  Mi   17.06.     19:30 Uhr 

Hauskreise: Ansprechpartner:  Christian Rausch (Tel. 76481) 

          Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.Kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-6:  Sa 13.06. + 27.06. 09:30 - 12:30 Uhr  
 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Mo 15:45 - 17:15 Uhr   
 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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9:00 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst   Pfr. R.-E. Pohle 

9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst, 
     im Anschluss Predigtnachgespräch  
              Pfr. M. Große  

10:30 Uhr Luther  Taufgedächtnisgpttesdienst   Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Lukas 14,(15)16-24;  
    Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien– und Mütter-
    genesungsarbeit  

Sonntag, 21. Juni       3. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 07. Juni       1. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 14. Juni       2. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes-
     dienst, im Anschluss Gemeindebrunch  
              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf        Prdk. A. Mühler 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl          Sup.  J. Jenichen 

   Predigttext: Lukas 16,19-31;  
     1. Johannes 4,(13-16a)16b-21 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Bläsergottesdienst der Schwes-
     terkirchgemeinden mit Kindergottesdienst  
     zur Eröffnung der 19. Glauchauer Kirchenmu-
     siktage             Sup. J. Jenichen 

   Predigttext: Lukas 15,1-3.11b-32;  
     Hesekiel 18, 1-4.21-24.30-32 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Mittwoch, 24. Juni             Johannistag 

18:00 Uhr Wernsdorf  Andacht auf dem Friedhof  Pfr. R.-E. Pohle 

19:00 Uhr Schlunzig  Andacht auf dem Friedhof  Pfr. R.-E. Pohle 

19:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Andacht mit der Luthergemein-

     de auf dem Friedhof      Pfr. M. Große 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 28. Juni       4. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Schlosshof  Ökumenischer Stadtgottesdienst   
     Thema: „Das ist alles Gott“  
     (bei schlechtem Wetter in der St. Georgenkirche) 
            Pr. J. Bayer/ Pfr. M. Große 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Samstag, 04. Juli                 

18:00 Uhr St. Georgen Musikalischer Abendgottesdienst der Schwes-
     terkirchgemeinden        Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lukas 5,1-11; Lukas 8,1-3 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Mittwoch, 03. Juni, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

Kirchenmusik im Juni 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung  
mit KMD Guido Schmiedel und Pfar-
rer Matthias Große 

In den Monaten April bis Dezember 
findet an jedem 1. Mittwoch im Mo-
nat eine 30-minütige Orgelandacht 
mit Musik und Lesung statt. 

19. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Musikalischer Festgottesdienst zum Auftakt der Kirchenmusiktage  
mit dem Bläserchor St. Georgen; Leitung: Landesposaunenwart Jörg-Michael 

Schlegel, Predigt: Sup. J. Jenichen 

Sonntag, 21. Juni, 10:00 Uhr, Georgenkirche  

Mittwoch, 24. Juni, 12:00 Uhr, Georgenkirche 

„SilbermannOrgelPunktZwölf“ mit KMD Guido Schmiedel und Pfr. 
Matthias Große 
Eintritt frei - Kollekte erbeten! 

Sonntag, 12. Juli    6. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl           Sup. J. Jenichen 

9:00 Uhr Luther  mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl (im Gemeinderaum) 

              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Matthäus 28,16-20; Jesaja 43,1-7 
    Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit -  

    Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus -  
    Reformationsjubiläum 2017  
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19. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Freitag, 26. Juni, 22:00 Uhr, Katholische Kirche St. Marien, 

Glauchau, Einlass 21:30 Uhr 

Ökumenische Taizé - Andacht im Kerzenschein 
Besinnung, meditatives Singen, Stille in der mit Kerzen erleuchteten Kirche 
 

KMD Guido Schmiedel und Pfr. R.-E. Pohle  

Samstag, 27. Juni, 18:00 Uhr Georgenkirche 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit Kantor Lucas Pohle (Crostau) 
Eintrittskarten zu 5 € an der Abendkasse 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  
 

Dieses Konzert wird als Benefizkonzert für die anstehende Sanierung der 

Silbermannorgel in Crostau veranstaltet!  

Dienstag, 30. Juni, 19:30 Uhr St. Petrikirche OT Niederlung-

witz 

Konzert mit dem Ensemble „Coulair“ Dresden 
Victoria Romann - Querflöte; Julia Demgenski - Oboe; Christian Wettin - 

Klarinette; Lars Scheidig - Horn; Tilmann Baumgartl - Fagott 
Eintrittskarten zu 6 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Mittwoch, 01. Juli, 12:00 Uhr Georgenkirche 

„SilbermannOrgelPunktZwölf“  
45 min Orgelmusik und Lesung mit KMD Dietrich Wagler (Freiberg) und Pfr. 

R.-E. Pohle  
Eintritt frei - Kollekte erbeten 

„Die Schöpfung - ein Wochenrückblick mit Bohra und Bohris“ 
ein Singspiel für die ganze Familie von und mit Gabi und Andreas Eidner 
Eintrittskarten an der Tageskasse: Kinder 2 €, Erwachsene 3 € 
(Sonderkonditionen für Kindereinrichtungen im Vorverkauf mit Voranmeldung) 

Freitag, 26. Juni, 10:00 Uhr, Georgenkirche, Einlass 9:30 Uhr 

Konzert des Kinderchores „Tropinka“ (Wladikawkas/Russland) 
Es erklingen armenische, georgische, ukrainische oder ossetische christliche 
Lieder sowie russische Volkslieder. 
Eintritt frei - Kollekte erbeten 

Freitag, 26. Juni, 19:00 Uhr, Georgenkirche, Einlass 18:30 Uhr 
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19. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Freitag, 03. Juli, 19:30 Uhr Lutherkirche 

„Geh aus mein Herz“ - Paul Gerhardt in Musik & Lyrik 
Rezitation: Antje & Martin Schneider; Orgel: Gabriele Müller (Berlin) 
Eintrittskarten zu 5 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Samstag, 04. Juli, 18:00 Uhr Georgenkirche 

Musikalischer Abendgottesdienst 
mit Kurrende, Kantorei und Instrumentalkreis der Georgenkirche 
Predigt: Pfr. Matthias Große  

Sonntag, 05. Juli, 19:00 Uhr Georgenkirche 

„Mass of joy“ 
Gospeloratorium (1998) von Ralf Grössler 
mit dem Gospelchor Glauchau, Projektchor des Kirchenbezirkes, Vogtland-

Philharmonie Greiz-Reichenbach 
Solo: Katharina Vetter (Berlin); Piano: Karl-Alexander Hecht (Dresden)  
Leitung: KMD Guido Schmiedel  
 

Eintrittskarten zu 8 €, ermäßigt 5 € im Vorverkauf 
Restkarten zu 10 €, ermäßigt 7 € an der Abendkasse  

Freitag, 10. Juli, 19:30 Uhr Georgenkirche, Einlass 18:45 Uhr 

Geistliche Chormusik mit dem „vocalis ensemble dresden“ 
Leitung: Vitali Aleshkevich 
 

Eintrittskarten zu 7 € an der Abendkasse           
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt. 

Sonntag, 12. Juli, 19:30 Uhr Georgenkirche, Einlass 18:45 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit KMD i. R. Gotthard Gerber (Iserlohn) 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse           
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt. 

!Achtung! 

In der Woche vom 08.-12. Juni hat das Pfarramt durch Um-

zug eingeschränkte Öffnungszeiten. Am Donnerstag, den 11. 

Juni sind die Mitarbeiter von 10:00-12:00 Uhr in dringenden 

Fällen für Sie da. Ab 16. Juni finden Sie uns in den Räumen 

der ehemaligen Suptur, Kirchplatz 7, 1. Obergeschoss rechts.  
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Konfirmation 2015 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 

Der 26. April dieses Jahres, war ein 

erlebnisreicher, gesegneter und wun-
derschöner Tag. Die Vorbereitungen 
am Konfirmationstag begannen be-

reits sehr früh: Haare machen, Früh-
stücken und vor Aufregung nichts 
hinunter bekommen. Und dann war 
es auch schon so weit. Der große 

Augenblick war nah, der Segen und 
unser eigenes Ja zu Gott und Jesus. 
Aufgeregt waren wir sicher alle, auch 

wenn das nicht jeder zugab. Von Ge-

schenken und Karten überhäuft ging 
es an die Photos, hier mit Paten, da 
mit Freunden und Familie. Manche  

feierten zu Hause, andere hatten 
Räume gemietet oder waren in einer 
Gaststätte. Wir werden uns noch lan-
ge an diesen Tag erinnern und wir 

bedanken uns auch hier noch einmal 
für all die lieben Glück- und Segens-
wünsche!!!  Magdalena Rausch  

Vordere Reihe von links: Nathanael Speck, Lucas Hochstein, Magdalena 
Rausch, Anna Platzer, Luisa Tresselt, Maditha Floß, Jakob Höfner, Leonard 
Müller 
Hintere Reihe von links: Richard Bolick, Johann Prachensky, Stefan Kirsch 
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Aneinander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 

26. April Madita Floß   Luisa Lätitia Tresselt 

  Stefan Kirsch 
Jesus Christus spricht: Ich lebe, und ihr sollt auch leben. Johannes 14,19 
Konfirmiert wurden: 
 

26. April Richard Andreas Bolick  
  Lucas Hochstein    

  Sven Jakob Höfner   
  Leonard Müller   

  Anna Lena Platzer 
  Johann Valentino Prachensky 
  Evelyn Dorothee Magdalena Rausch 
  Nathanael Speck 
Werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat. Hebräer 10,35 
 

Zur Silbernen Hochzeit wurden eingesegnet: 
 

14. Mai  Andreas Gunter Bolick und 
   Ute Katrin, geb. Sandner 
 

Über alles aber  zieht an die Liebe,  
die da ist das Band der Vollkommenheit.  Kolosser 3,14 
 

Kirchlich bestattet wurde: 
15. April  Doris Elfriede Hengst 

   geb. Thiele             98 Jahre  
Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid 
noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. Offenbarung 21,4 

Wohnung zu vermieten 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab sofort eine 
Dreiraumwohnung im Dachgeschoss des Kirchgemeindehauses, Kirchplatz 7, 
in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 99 m²  

 - monatliche Kaltmiete: 4,80 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - zur Wohnung kann ein Schuppen gemietet werden 
 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarr-
amtskanzlei, Kirchplatz 7 in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 16. 

Wohnung zu vermieten 
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Gemeinschaftsstunde:  So 07. + 21. Juni             17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  02. Juni          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  09. / 16. / 23. + 30. Juni       19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 14. Juni                 10:00 Uhr 

Stadtgottesdienst:  So 28. Juni          10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 05. + 19. Juni   19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 04. + 18. Juni    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Gemeindeuni Frühjahrseminare  

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
„Gut, das wir einander haben“ - Gelingendes Miteinander der Gene-
rationen 
 Termin: 09.06.2015; 19:00-21:00 Uhr; Mindestteilnehmerzahl: 20 

  Referent: Dieter Leicht, systemischer Berater, Therapeut und 
  Supervisor  
Herausforderung: Gendermainstreaming 
 Termin: 24.06.2015, 19:00-21:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 15 
  Referenten: Kathrin Wallrabe, Gleichstellungsbeauftragte der 
  Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens,  
  Nikolaus Franke, Jugendreferent beim Weißen Kreuz  

Weitere Veranstaltungen 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Bankverbindung: 

Ev. - Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74    Kt.-Nr.: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ: 35060190 Kt.-Nr.: 1616200018 

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED1DKD 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph   

Mitarbeiter:  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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